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Am 11.11.2018 endet die 20-jähri-
ge Amtszeit des derzeitigen Schüt-
zenobersten der St. Sebastianus-
Schützenbruderschaft Oeventrop,
Johannes Bette.
Der OEVENTROPER KURIER
schrieb am 26.11.1998:
In der bestbesuchtesten Generalver-
sammlung aller Zeiten wählten
286 Schützenbrüder den Dinsche-
der Kompanieführer Johannes Bet-
te zum neuen Schützenoberst; Ge-
genkandidat Josef Knappstein er-
hielt 240 Stimmen. Die Versamm-
lung begann wegen des großen
Andrangs mit einiger Verspätung. 
Somit stand an diesem 11.11.1986
erstmalig nach 52 Jahren wieder
ein Mitglied der Familie Bette an
der Spitze der St. Sebastianus-
Schützenbruderschaft von 1766. In

den Jahren 1945/46 war Großva-
ter Johannes Bette von den Alli-
ierten als Treuhänder des beschla-
gnahmten Vermögens eingesetzt
worden und war somit der verant-
wortliche Vereinsführer unserer
Bruderschaft. 

Der Weg ist das Ziel
Gemäß den Idealen seines Großva-
ters bzw. seines Vaters: "Was Du
erbst von deinen Vätern, erwirb es,
um es zu besitzen", stellte sich Jo-
hannes im Jahr 1977 zur Wahl des
stellv. Geschäftsführers  in der
Schützenkompanie Dinschede und
wurde gewählt. Drei Jahre später
wechselte er die Position zum
stellv. Kompanieführers. Im Jahr
1983 übernahm er das Amt des
Kompanieführers und führte die
Kompanie bis in das Jahr 1999.
Erster König von der Schützen-
kompanie Dinschede für Oeven-
trop in seiner Amtszeit, man mag
es kaum glauben, war sein Vater
Gisbert im Jahr 1986. Ein unver-
gessliches Jahr für die gesamte
Familie Bette. 

Verdienste 
Bereits im Jahr 1992 wurde Jo-
hannes Bette mit dem Orden für
Verdienste um das Schützenwesen
ausgezeichnet. Im Jahr 2004 er-
hielt er den Orden für hervorra-
gende Verdienste. Dieser Orden
stellt die höchste Ehrung durch
den Sauerländer Schützenbund
dar. Um seine ungewöhnlichen

Abschied vom Ehrenamt
Johannes Bette scheidet nach 20 Jahren 
als Schützenoberst aus - Geschäftsführer Olaf 
Hachmann stellt sich ebenfalls nicht mehr zur Wahl

Verdienste zum Wohl der Bruder-
schaft das I-Tüpfelchen zu verlei-
hen, wurde er mit dem Bronze-
Verdienstorden der Gemeinschaft
der Europäischen Schützen (EGS)
im Jahr 2016 ausgezeichnet. 
Um für diesen Orden ein Gefühl
zu bekommen muss erwähnt wer-
den, dass nur vier Schützenbrüder
nach dem Jahr 1948 einen Orden
der EGS in Oeventrop erhalten ha-
ben. Dies waren Franz Röttger
(Kreisoberst des Kreisschützen-
bundes Arnsberg), Alfred Schulte
(stellv. Kreisoberst des Kreisschüt-
zenbundes Arnsberg), Werner We-
ber (Schützenoberst) und Johan-
nes Bette.
In seiner gesamten bisherigen
Amtszeit von 41 Jahren als stellv.
Geschäftsführer,  Kompanieführer
und  Schützenoberst hat er über
400 Vorstandsitzungen und ca. 75
Versammlungen, zum Wohl des
Oeventroper Schützenwesens  vor-
bereitet und geleitet haben. Als Er-
gebnis dieser Arbeit stehen unver-
gessliche Momente wie zahlreiche
Schützenfeste, das unvergeßliche

Kreisschützenfest 2011 sowie das
Jubelschützenfest 2016. Ein be-
sonderes Augenmerk richtet
Schützenoberst Johannes Bette
immer auf die Schützenhalle. Der
Charakter der Halle, der durch die
vorherigen Generationen geprägt
wurde, wurde beibehalten. Jedoch
erhielt die Halle im Zuge von zahl-
reichen Umbaumaßnahmen ein
neues Gesicht. Heute stellt sich die
Schützenhalle als ein moderner
Dorfmittelpunkt dar.  Johannes
steht für das Bild der Oeventroper
Bruderschaft und repräsentiert
diese vorbildlich nicht nur in Oe-
ventrop, sondern weit darüber hin-
aus. Dies alles trägt dazu bei, dass
die Schützenbruderschaft Oeven-
trop nicht nur zu einem der größ-
ten Vereine in den drei Ruhrdör-
fern, sondern auch innerhalb des
Sauerländer Schützenbundes her-
angereift ist. 
Angesprochen auf seine bisherige
Arbeit verweist Johannes immer
auf seine Vorstandskollegen und
den Ehrenvorstand. "Ohne diese
wäre dies alles in unserer Bruder-

20 Jahre Schützenoberst in Oe-
ventrop, eine stramme Leistung. 
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schaft nicht möglich"; so kommen-
tiert Johannes Bette seine Tätig-
keiten rund um das Schützenwe-
sen. Stets verbunden mit dem
Schützenwesen sind seine beiden
Söhne und seine Frau Heidi. Be-
merkenswert vor allem ist, dass
Heidi seine Ideale über die gesam-
te Zeit teilt und unterstützt. Immer
wenn eban möglich, ist sie an der
Seite von Johannes zu finden.
Trotz aller Erfolge von Johannes
Bette blieb ihm jedoch ein Wunsch
verwehrt. In all den Jahren seiner
Tätigkeit in der Schützenbruder-
schaft, ist es ihm trotz sechs Versu-
che nicht gelungen, Schützenkönig
der "Vereinigten Staaten von Oe-
ventrop" zu werden. Interessanter-
weise ist es bisher auch noch kei-
nem anderen Oberst der St. Seba-
stian Schützenbruderschaft ge-
glückt, die Königswürde zu erlan-
gen.

Johannes Bette hat sich in seinen
Jahren um die Bruderschaft mehr
als verdient gemacht.  Dieses war
aber nur möglich, mit einem erst-
klassigen Team an seiner Seite.
Nur als Teamplayer ist es möglich
solche Großprojekte wie Kreis-
schützenfest und Jubiläumsschüt-
zenfeste sowie die großartig gelun-
gene Renovierung unserer Schüt-
zenhalle zu stemmen. Mit
"Schößcken", Olaf Hachmann,
Martin Brüggemann und Markus
Trüller im geschäftsführenden
Vorstand hatte Bette stets eine
schlagkräftige Mannschaft an sei-
ner Seite, ihnen allen gilt unser
Dank!
Am 11.11. verliert die Bruder-
schaft einen Schützenoberst, dem
alle Oeventroper Schützenbrüder
zu großem Dank verpflichtet sind.
Dieses kann man am besten durch
den Besuch der Generalversamm-
lung zum Ausdruck bringen.

Tschüß Olaf Hachmann
Seite 26 Jahren zählt Olaf Hach-
mann zu den engagiertesten
Schützenbrüdern Oeventrops.
Über die Schießgruppe, in der er
von 1992-1993 als Geschäftsführer
tätig war, übernahm er 1993 auch
den Vorsitz der Schießsportgrup-
pe, den er bis 2001 ausübte. Nach
seinem Ausscheiden als Vorsitzen-
der wurde er zum Beisitzer der
Schützenkompanie Dinschede ge-
wählt. 2003 wurde er bei den Neu-
wahlen von seiner Kompanie zum
Geschäftsführer der Bruderschaft
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für den ausscheidenden Ferdi Geiz
vorgeschlagen und von der Ver-
sammlung einstimmig gewählt.
Im Oeventroper KURIER
stand damals: "Hoffen wir, dass
er genügend Stehvermögen besitzt
und dieses wichtige Amt über einen
längeren Zeitraum ausübt, so wie
wir es in der Vergangenheit in Oe-
ventrop gewohnt waren!" Nach 15
Dienstjahren ist dieser Wunsch
mehr als in Erfüllung gegangen!
15 Jahre stand er dem Schützen-
oberst  Johannes Bette loyal zur
Seite und unterstützte ihn, wann
immer er konnte. Auch ihm sind
die Oeventroper Schützen zu
großem Dank verpflichtet, denn
gerade der Geschäftsführer "hat
besonders viel um die Ohren!" Oh-
ne einen loyalen Geschäftsführer
steht man als Vorsitzender auf ver-
lorenem Posten.
Für seinen großartigen Einsatz
wurde er 2011 vom Sauerländer
Schützenbund mit dem Orden für
besondere Verdienste geehrt.
Das absolute Highlight war für ihn
aber die Erringung der Königs-
würde im Jahre 2000 als erster
König im neuen Jahrtausend. 
Als vor vielen Jahren in der
Schießsportgruppe die Idee ent-
stand, eine  "Böllergruppe" zu
gründen, gehörte Olaf zu den 8
Gründungsmitgliedern.

Ganz besonders möchte ich mich
bei Olaf für die sehr gute redaktio-
nelle Zusammenarbeit in den ver-
gangenen 15 Jahren bedanken!

Wer wird die Nachfolge
antreten?
Für das Amt des 
Schützenoberst kandidieren:

Martin Brüggemann 
(Glösingen) 46 Jahre 
verheiratet, 2 Kinder 
Beruf: Diplomkaufmann bei Fir-
ma blomus GmbH als Leiter in-
ternationaler Einkauf und Qua-
litätsmanagement

Ferdinand (Ferdi) Geiz
(Dinschede) Alter: 55 Jahre
Verheiratet, 2 Kinder
Beruf: technischer Betriebswirt
bei Vertriebs- und Projektbüro
NRW der Fa. Keller Lufttechnik
Für das Amt des Geschäfts-
führers kandidiert:

Thomas Röttger
(Dinschede) 57 Jahre
Verheiratet, 2 Kinder
Beruf: selbständiger Makler bei
THR Versicherungen/Immobili-
en/Finanzierungen

Falls der bisherige langjähri-
ge Kassierer Martin Brügge-
mann zum neuen Oberst ge-
wählt wird, schlägt die Glö-
singer Kompanie als neuen
Kassierer vor:

Rainer Mühlnickel 
(Glösingen) 46 Jahre,  ledig 
Beruf: Vertriebsmitarbeiter bei
Firma Image GmbH
Text und Bilder: Franz-J.Molitor  
(Text Bette teilweise Auszüge aus
der "Brücke" aus 2017 von Ferdi
Geiz).
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Ganzheitlich wirkende „Impuls-Massage“
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Chinesischer Medizin.

Für ś tägliche Leben

Der Schuljahrgang
1944/45 trifft sich am

Freitag, 9.11., um 19 Uhr
zum Jahrgangsstamm-

tisch in Heidi´s ART.


